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Mlmèmîâ%tîmm
©er Vornan einer Sünftehnjabrigen j

I 3m ©rennpunft bes <Sefd?et?enö ffcf?f bie ffeine 3ffe Sornquift, <

bie berliner ©ebeimratsgbre, bas berüchtigte Sauent^iengirf, bas ]

überfuftmierte ©?obepüppd)en mit bem ©ift im ©tute unb ben \

©aubinftinften einer ^ofofte. (Sin S^inb, bas Sragöbien herauf» |

befdfmört. — ,,©ie ©îinberjabrigen" fînb ber Vornan ber ;

©Serbenben unb boeb fd?on retfungsfos ©erforenen. \

prêté getarnten Sr. 4.25. j

âtoift&ett «Ifeillâ#! 1

ttttfe 4tioi?6ett6*fttt*ti j
.£eibenfdHitTlit1)c @efd)id}ten j

3toifd)en ©îitfernacbt unb IRorgengrauen Tiegen bie graubfauen 5

©cimmerffunben, in benen ber JRenfd) abnt, T?offf, fürdftet, in f

benen er »erdichtet, fid? ergibt, in benen er ©ufffcbfoffer baut. — j
Unb fo finb bie feibcnfd)affficben ©efcbicbten bes ©erfafferS: baud)» j
gart unb lebensfern mie ©Rarcbengcbifbe, nacft unb mirfficbfeifs»
ftarf — mie bie ©Sabrbcit! j

prêté getarnten Sr. 3.50; ïartoniert Sr. 3.-. |

Goteaflui btê &mett£
©er ©oman einer oerbotenen ©ebe

©uibo ^îreuber miff in biefem auberorbentfid) fïott unb I

anregenb gefçbriebenen ©uebe geijtiger ©3egfübrer fein, ©abn* <

breeber für eine mabre, innerfid?e Kultur, ©ücfficbfsfos, ja mo ]
es fein mub brutaf, reibt er ben ©orbang meg unb ruft es äffen, l
bie es angebt, mutig gu: ,,©d)aut bei"/ fo maret ibr unb — fo I

mühtet ibr fein!'' |

prêté gebraten Sr. 3.-; ïartoîilerf Sr. 2.50.

m MMiM We »atfrt... |
(Sin ©utb oon ©ocfungen, ©ebe unb febbnen $rauen.

prêté gebauten Sr. 3.50; fortoniert Sr. 3.-. j
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SerfanWiMWanWiKia 31. £uter, 3üri(f) |
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î Die vier beste« VSchee
von Guido àeudee

Ms MZNdKMMGZseW
Der Roman einer Fünfzehnjährigen

Im Brennpunkt des Geschehens steht die kleine Zlse Tornquist, j
die Äerliner Geheimratsgöre, das berüchtigte Tauentziengirl, das
überkultivierte Modepüppchen mit dem Gist im Dlute und den z

Raubinstinkten einer Kokotte. Ein Kind, das Tragödien herauf- j
beschwört. — „Die Minderjährigen" sind der Roman der
Werdenden und doch schon rettungslos Verlorenen. :

preis MbMdM Dr. 4.25. j

IW8MZN MZiiZVNScht j

Teidenschastliche Geschichten Z

Zwischen Mitternacht und Morgengrauen liegen die graublauen z

Dämmerstunden, in denen der Mensch ahnt, hofft, fürchtet, in Z

denen er verzichtet, sich ergibt, in denen er Lustschlösser baut. — j
Und so sind die leidenschaftlichen Geschichten des Verfassers: hauch- l
zart und lebensfern wie Märchengebilde, nackt und wirklichkeitsstark

— wie die Wahrheit! z

preis gebunden Fr. 3.50 ; kartoniert Dr. 3.-. j

DM OââM des àmems
Der Roman einer verbotenen Debe

Guido Kreutzer will in diesem außerordentlich flott und
anregend geschriebenen Duche geistiger Wegführer sein. Äahn- -

brecher für eine wahre, innerliche Kultur. Rücksichtslos, ja wo i
es sein muß brutal, reißt er den Vorhang weg und rust es allen, l
die es angeht, mutig zu: „Schaut her, so wäret ihr und — so z

müßtet ihr sein!" z

preis gebunden Fr. 3.-; kartoniert Fr. 2.50.

ss fUMevt die «acht...
Ein Duch von Tockungen, Debe und schönen Frauen.

preis gebunden Fr. 3.59 ; kartoniert Fr. 3.-.
» z

Zu beziehen durch:

Versandbuchhandluna M. Huber, Zürich
Postcheckkonto VI I I/?876 Hauptpostfach j
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